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Mittwoch den 19. October l870.

Ausschließende Privilegien.
DaS l. l . Handelsministerium und dat< löniglich nngarischr

Mülistcniun silr ^andwirthschafl, Industrie niid Handel habe»

«nchsteheude Privilegien uerlänsse, t :

?lm :zc. ''»ill 1870.

1' Das den, Aaron While Cool Wil l iams auf Bnbrsse.

l»»gcn cm Gni nuihmnsch „cn ;,i,n Handbetriebe nntern, l isten

v >»li!ii i^<;;, crlli^.ül' lnii'ichül'ijrlidc Pr iu i lcgiun, , anf die Daner

dt« zweiten Jahren

2. Da« dem Eharlcs Wi l l iam Siemens auf eine Verbesse<

^>»g dc« Bclinl. '»!!^ l'.i Oesen und Appar.i<cu, hauptsächlich sllr

"tttalllllgischc Opclaliourn, nnterm 25>. I n » i I ^ !« erlheille ant«-

lchliclzcudc Priv i legium, aus die Dauer dc« drillen Jahres,

^- Das dein Allzander M^nerieff anf bic Elsindnnn eine«

^limthilmlichen Cljilemcö für Mont i rung und Haudhadung uo»

^cschiltzcu nulerm :>0. Jun i 1868 crlheillc auLschlieizcndc Pr iv i -

l>N>um, aus die Daner deö drillen Jahres.

^ Das dem D r . Anton Domin i l Bastler anf die Erfiuonna,

r>üeil dlichfönni^'» Apparates zur Aufnahme von Beroffenüichnn.'

«"> jeder A r l , genannt „^o inmer«/ ' unlerm N». Ju l i 18< î) er.

sti l le auöschliclzrudc Pr io i leginui , auf die Dauer des zweiten

Iahie^.

4- Das dem i'copuld Waulo ans bic Erfindung eines Mund-

'"assllij zur ^onkru i lnnq der Zähne uud bcö Zahnslcischc?,

«^cncütthyl-Miiüdwasscr" genannt, uulcrm ^ . I u l i 18«;« ertheilte

Mlsschliefjciide Privi legium, auf die Dauer dc« filnslen Jahres.

>̂. Das den« Cnvalirre Heinrich Avct auf die Erfindung einer

"^»lhümlichen Me!hodc. mittelst der Photographie n»d Gulucl'

""plastil Reliefs nnd Zeichnungen darzustellen, „Photogravure"

Wicmiu, nnterm i i i , Octolicr 1805» ertheilte ausschließende P r i .

^"legium. auf die Dauer deß sechsten Ial ires.

7. Da« dem Alexander Angnst Pcricr und Anton Ludwig

^°ss°z aus eiuc Verliesseruuss des Verfahrens zum Lauten, der
^llbcusäfle w der Zncterfabricalion nnd ,ur i< lärmig der Roh»

zuclerlijsul,^,, uutcrm 17. I n l i 1862 ertheilte anöschließendc P r i '

^lcginm, auf die Dauer des neunten Jahres,

K. Das den, Wi l l iam VrtlS auf eiue Verbessern»«, au den

^cllllllnpseln silr Flaschen nud andere Behälter unterm 4. No.

^Mbcr 18,;? nlhcille nusschließendc Privi legium, aus die Dauer

b " vierten Inhres.

^- Das dem Wil l iam Svnr l« Thomson ans eine Verbesse-.

' "ng a„ Epiiiiimaschincn unlcrm ^, September 1808 ertheilte

ubschUekcndc Privilegium, anf die Dauer des dritteu Iahies.

. . ^as dem Fran, Macll auf die Erfindung einer Vor-

' " " 8 , durch welche an dem Schlüssel eines Schlosse« erteu»-

" bleibt, oi, dne, Schloß mit diesem Schlltssel zulegt gesperrt

° ^ " «rüssin-l wurde, unterm 14. I n l i 18»!i» ertheilte ausschlic-

UMde Pr iu i l ^ i l i » , , auf die Duucr dc« zweiten Jahres.

I I . Das dem Ed. Ä. Pagtt aus Äcrbesscrnngcn au Eisen»

"M 'n unterm «). Jun i 18l'.1 ertheilte ausschlichende Privi legium,

"'s die Dauer des zehntru Jahres.

!<!. Da« dem O I . Ashlou anf eine Verb,sferung seiurö p r i l

' M i m Dampseiulasiungdschleliers unlerm '<i?. Ju l i 180» er-

^'lte ausschließende Pr iv i leg inm, anf die Daner drö drillen
"llhres.

,̂ ^ ' l . Das dem Charles Joseph Euericls aus die Erfiudung,
^ ^ Feld- oder Reisebetlcö in Form eine« Koffers unten» 19lcn

'«"st 18li<) erlheillc ausschließsude Privilegium, ans dir Dauer
"l« zwci.eu Jahres.

V l l i l l ^ ^ " ^ ^ " " ^ " ^ Dlcoudun auf die Erfindung einer
derc ? ^ " ^ "ge ln und Apprclircn der Leinwand und au-

- h , . "fsc uuterm 2. J u l i I 8 W ertheilte ausschliesteude P n -

u'Ul», a»s die Tauer des zweileu Jahres.

l!°ln " ' ^ " ^ ^ " ^ ^ ' " ' Theophil I a l y . Peter Lcsar I o l y uud

^ r » ! ? ^ ^ " ! " ) aus die Lrsiuduilg eine« nenen Systemes bê

ß i ^ ^ ^chlrnßei, unterm 20. Ju l i I8(i8 ertheilte ausschlic.

^ " ' " l l e g i u m , auf die Dauer des dritten Jahres.

Ugciui, ^ ^ " ^ ^ " ^ ^ l l l . ° Pathi aus die Erfindung einer

Üi„ /. ""'chcn Tabalspfeife, welche daö tlnßcrc Ansehen einer

P l i ^ ^ ' , ' ^ " l c Hal. unterm 27. Ju l i 1868 erlh.ille ausschließeudc

^L"»n , auf die Dauer dcS dritten Jahre«,

t r a g l ) ^ . ^ be", Hiram Verdau auf eine Verliefserung an den

^ ' rßeud !"^uafscn uulcrm lU.'zAugust 18«6 erthcilte auß.

18 ŝ. " ' ^ M m . auf die Dauer des fünften Jahres.

e,'„cs yfs ^ ' " Valentin Mathias Schiuitz auf die Erfiuduug

^"heilte ^ ° ^ ^ r d c s mit Coalsfcuerung unterm 16. Ju l i 1868

^ h r c « . ^"schließende Pr iv i legium, auf die Dauer des drillen

Er f i „ h^ "6 dem Karl Stummer Nitter v. Traunfels auf die

«heilte al ,«s^""^ ^ ' ^ l i chen Guano nnterm 16. I n l i 1869 er-

"Uschlirk! ^ '^^ ' "dc Privi legium, auf die Daner dcS zweiten bis
. ^ f " " f t e n Jahres.

binterlnd, ^ ^ " " ^'""is Bollmanu auf eine Verbesserung an
<!e»d,s ^ ^ , , ' ! ^ ^ c h v c „ unterm 3 1 . J u l i 1869 ertheilte auSschlic-

' ' ^ ' » m . mis die Dauer des zweiten Jahres.

^) Nr. 10027.

Nie c>,< Kundulachllng.
Naism,ft 7, ^"^uttn^ftn dcr Helena Valentin'schcn
^'nnicn ""^ ^" ^lragc von 90 ft. 8 î kr.
Auf d ies / ^c ! ^ Jahr 1870 zur Bertheilung.

' "istung habcn elternlose, in der Psarre

Maria Verkündigung zu Laibach geborne Kinder
bis zum erreichten 15. Lebensjahre Anspruch.

Bewerber haben ihre gehörig documentirten
Gesuche bio

10 . November 18 70
Hieramts zu überreichen.

Stadtmagistrat Laibach am !1. October 1870.
Dr . Josef Suppan, Vürgcrmcist.r.

M 8 — 1 ) Nr. 101i)5.

Kundmachiulg.
M i t 1. ^iovcmbcr d. I . tritt die vom Gc-

meinderathe beschlossene neue Feuerlösch-Ordnung
in Wirksamkeit.

Durch diese Feucrlösch Ordnung ist eine Aen->
dcrung in der bisherigen Signalisirung eines Brandes
insofcrne eingetreten, als neben den Kanonen-Allarm-
schüssen, welche die Entfernung des Brandes an-
deuten, anch zur Bezeichnung der Richtung des
Brandes Glockensignale stattfinden werden.

Es werden daher künftighin bei einem Brande
il) im innern Stadtrayon d r e i ,
b) im äußern Stadtrayon zwe i ,
l) in der Umgebung Laibach e in Kanonenschuß

gelöst, und außerdem wird ein Brand
1. im I. Stadtviertel (Schulvicrtel) mit e i nem,
2. im I I . Stadtviertel (St. Iakobsviertel) mit

z w e i ,
3. im 111. Stadtviertel (Burgviertel) mit d re i

und
4. im IV. Stadtviertel (Bahnhofviertel) mit

v ie r auf eiuanderfolgendcn und von Zeit zu Zeit
sich wiederholenden Glockenschlägen vom Castell>
thurme auö signalisirt.

Diese vier Viertel werden durch den Laibach-
ftuß und die Linie vom Nathhause ab durch die
Spitalgassc, über die Frcmzcnsbrücke durch die
Elcfantengassc und Lattcrmanns - Hauptallee des
Tivoli als Scheiduugslinien gebildet, wornach

1. der Stadttheil am untern rechten Ufer des
Laibachflusses vom Rathhause und der Spitalgasse
ab gegen den Schulplah zu, das I. oder Schul-
viertel,

2. jener am obern rechten Ufer des Laibach-
flusses mit dem Rathhause und von da dann die
Spitalgasse ab gegen den St . Iakobsplah, das
N. oder St . Iakobsviertel,

3. der Stadttheil am obern linken Ufer des
Laibachstusses von der Elefantengasse und Latter-
manns-Hauptallee gegen das Burggebä'ude und die
Gradischa zu das 111. oder Burgviertel und

4. jener am untern linken Ufer des Laibach-
stusses von der Elesantengasse und Lartermanns-
Hauptallee gegen die beiden Bahnhöfe und die
St . Petersvorstadt zu das IV. oder Bahnhofviertel
bildet.

Die Hilfeleistung am Brandplatze ist dermal
dem freiwilligen Feuerwehrvereine übertragen, welcher
seinen Dienst im Auftrage der Gemeinde ver
richtet, daher das Publicum jede Einmengung in
selben unterlassen möge. Wenn in besonders Ge
fahr drohenden Fällen die Kräfte dcr freiwilligen
Feuerwehr zur Bewältigung des Brandes nicht
ausreichen, so kann das Publicum durch die Magi-
stratsorganc zur Beihilfe aufgefordert werden, und
es ist dann Jedermann dieser Aufforderung Folge
zu leisten verpflichtet.

Die Herren Hausbesitzer, sowie überhaupt jene
Personen, denen in der Feuerlöschordnung eine
besondere Verpflichtung auferlegt wird, als: die
Herren Apotheker, Bau- und Zimmermeister, Rauch'
fangkehrermeister ?c. erhalten Efemplare derselben
zugestellt und sind verpflichtet, ohne eine weitere
Aufforderung abzuwarten, den ihnen darin er-
theilten Aufträgen nachzukommen.

Insbesondere werden die Herren Hausbesitzer
auf die Hß 31 und 3? der Feuerlöschordnung auf
merkfam gemacht, damit sie je nach der (5lasse, in
welche ihr Haus gesetzt ist und die sie aus dem
Titclblatte des ihnen zugestellten Eremplares er-
sehen, in der vorgeschriebenen Frist die allenfalls
nöthige Ergänzung ihrer Löschrequisiten vornehmen.

Stadtmagistrat Laibach, am 17. October 1870.

Dr . Josef Suppan, Vülgermeift,s.

l " ' Licfenmgs - Kundmachung. "' ""
Zur Deckung des Erfordernisses an nachstehenden Militär - Verpflegsartikeln für die Station

P v l a im Jahre 1871 wird in Folge Erlasses der k. k. Militär-Intendanz zu Trieft, Nr. 2848
vom 8. d. M., die öffentliche Offert-Verhandlung hiermit ausgefchrieben.

^ — ^icscr-Quäntitüt"
O r t l M -

und ! A r t " ' Korn- Ha. L i e f e r z e i t
T a a fer V a d i u M

dc, Vch^ lmiss n. ö. Eenlucr Meh,1 .mehl__^ Kornbackmehl Hafer

durch Ueber- m i n d e s t e n s ist gleichzeitig mit dem Offerte
rcichung gc "" ' ^ ^ " ^ ^ unlcr besonderem Couverle mit

m , s k u l l n 200 Ccnt,>cr 400 Mehen 5 «/<, vom offerirten Quantum
l schrisllichcr im Monate im Monate einzusenden. Dieses Vadium

Velpflegö. Offerte nebst November December wird beim ContractSabschlusse
Maciaiin Waaren- ^870 ^ ^3^°"" °"f W"/« zur Caution ergänzt

^ ' Muster. ' 400 Metzcn werden, und wird nur im
am 25. je 400 Centner oder mchsl im Jänner, Varen oder in Staatspapieren
Oclodci im December 1870. dann Hebluar und snach dem Curswerthe) an.

, ^ 7 ^ gleichfalls 400 Centner imMürz 1871 genommen. Aclien und Pfond«
^"^"' Iännci-. Februar und hsirfe dcr k. f. priv. österr.

Schluß Tclcssrammc ^«^^ .v> l ^ ; ^» l ) ^ ^ ^ ^ Nationalbanl werden mit ' / ,
12 Uhr werden „ ^ ^ " ^ " ' ^ " " ^ " ^ - des Taaescurses berechnet. Do-
^ . ^ berücksichtigt. . . . . , . < , « . , ^ ? , ^ « "'""".Pfandbriefe der Vodcn.
M.tlagS ' ^ " ,o zwar. daß m.t E..dc Apr.l 1871 das Credilanstalt nach dem Togl«.

ganze Quantum eingeliefert sein muß. curse zur CaulionSlrlegung zu»
gelassen.

j

I m Allgemeinen finden gegenseitig alle Bedmgnissc volle Glltigkeit, wie solche bei allen ärariscken
Lieferungen bestehen und welche bei allen k. k. Militär-Intendanzen oder bei den k. k Aervfleas
Magazinen eingesehen werden können. Insbesondere aber wird für diese Lieferung sestaeseht dak Mr
jcncn Theil der 3iatliralien, welcher heuer schon eingeliefert werden muß, die bare Bezahlunq erst
im künftigen Jahre erfolgen wird.

Pola, den 10. October 1870.

Vom k. k. Militär-Verpftegs.Maga.line.
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(390—2) Nr. 1108.

Kundmachung
der Vertheiln«., der <5lisabeth Freiin vun
Salvay'schen AvmenstiftunssS-Interessen für
das zweite Semester des Solarjahres 157Q.

Für das zweite Semester des Solarjahres
1870 sind die Elisabeth Freiin v. Salvay'schen
Armenstiftungs-Interessen von 750 st. ö. W. unter
die wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten Hausar-
men von Adel, wie allenfalls zum Theile unter
blos nobilitirte Personen in Laibach zu vertheilen

Hierauf Reflectirende wollen ihre an die hoch'
löbliche k. k. Landesregierung des Herzogthums Kram
stylisirten Gesuche in der fürstbischöflichen Ordi-
nariats-Kanzlei

b i n n e n v i e r Wochen
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adelsbeweise,
wenn solche nicht schon bei früheren Vcrtheilun-
gen diefer Stiftungs-Interessen beigebracht wor-
den sind, beiliegen. Auch ist die Beibringung
neuer Armuths- und Sittenzeugnisse, welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertigt und
von dem löblichen Stadtmagistrate bestätigt sein
müssen, erforderlich.

Laibach, am 12. October 1870.
FüriUiischc>ftichcs Ord ina r ia t .

(393—2) Nr. 1490.

Kundmachung.
Hie k. k. Oberstaatsanwaltschaft zu Graz hat ̂

am 6. October l . I . , Z . 1506, die Sicherstes
lung der verschiedenen Erfordernisse pw 1871 füri
die k. f. Strafanstalt am Castelle zu Laibach
mittelst Qffert-Berhandlung angeordnet, und wird^
hiemit ausgeschrieben: !

V̂. Besveisung der gesunden und kranken Straf- ̂
linge, circa 400 M a n n ; !

N. Brotlieferung für die gesunden und kranken
Sträflinge, circa 400 M a n n ;
Brotlieferung für das Aufsichtspersonale,^
circa 27 M a n n ; i

0. Brennholz;
O. Gteinkohlen und Holzkohlen;
ll. Medicamente;
Is. Petroleum;
0 . verschiedene Erfordernisse.

Bedarf.
240 Klftr. 3 0 " Buchenscheiter- oder 300 Klft.

24zölliges,
19 Klafter 36 " Buchenscheiter-
9 „ 36 " weiches Holz.

800 Centner Steinkohlen.
70 „ weiche Holzkohlen.

4400 Pfund Petroleum.
62 „ 32löthige Stearinkerzen.
12 „ gezogene Unschlittkerzen.

120 „ Seife.
1350 „ Waschpulver.

200 Stück Besen aus Reisstroh.
150 „ „ „ Birken.
300 „ Haarkämme nach Muster.
400 „ Eßlöffel, hölzerne.
100 „ Schmierbürsten.

40 „ Bodenreiber aus Reisstroh.
12 „ Borstenabstauber nach Muster.
40 „ Wischer
50 Ellen Dochte zu Petroleum Nr. 11
60 „ „ „ „ „ 8
^^ „ „ /, „ „ ^
" " /, „ /f „ „ "

100 Stück Cylinder „ „ „ 1 1
" " „ /s » „ ff "

" ^ ff f< ff /f ff '^

" " „ ff „ ff ,f "

120 Pfund Schmier-Schweinschlualz.
14 „ Kienruß.
50 „ Schmier zu Wägen.

400 Centner Roggenstroh.
80 St . Nachttöpfe, von innen und außen glasirt.
12 „ Leibstuhltöpfe „ „ „

100 Klafter Stricke für Wäschetrocknen.
^ 60 „ „ „ Wasserwägen,
i 24 „ Gurten „

18 Schachteln Zündhölzer mit je 50 Packeln.
30 Strähne, Zwirn weiß.
40 „ „ ungebleicht.
10 Packete Gattjenbänder :1 20 Stücke.

18000 Stück Schuhnägel.
5000 „ Absatznägel.

Der Schluß der Offertannahmc ist für jeden
nachbenannten Tag um 10 Uhr Bormittags be-
stimmt, u. z.:

^.. Ueber die Vespeisung der Sträflinge

M o n t a g den 2 4 . A u g u s t 1 8 7 0 ;

I i . über die Brotlicferuug

D i e n s t a g den 2 5 . O c t o b e r 1 8 7 0 ;

0. über das Breunholz,
v . „ die Steinkohlen und Holzkohlen,
N. „ „ Medicamente,
t ' . über das Petroleum

M i t t w o c h den 2 7. O c t o b e r 1 8 7 0 ;

6. über die verschiedenen Erfordernisse

D o n n e r s t a g den 2 6 . O c t o b e r 1 8 7 0 .

Die bezüglichen Offerte müssen an den besagten
Tagen vor 10 Uhr versiegelt einlange», ordnungs-
mäßig gestempelt (50 kr.), mit dein Vadium von
10 "/<,, sowie mit der Erklärung des Ossercntcn ver-
sehen sein, daß er sich den Be'dingnissen ohne Bor-
behalt unterziehe.

Die Offerte sind an die k. k. Strafhausver-
waltung am Castett in Laibach zu adressiren, und
es hat der Name des Offermtcn, der Geldbetrag
als Vadium und der Gegenstand, für welchen das
Offert bestimmt ist, anf selben verzeichnet zu fcin,
eben so muß im Offerte selbst der Anbot sowohl
mit Zifferu als mit Buchstaben angegeben sein.

Die näheren Lieserungs-Bedingnisse über jede
einzelne Post können bei der k. k. Strafhausver-
waltung am Castell, allwo auch dic Osscrtverhand
lung abgehalten werden wird, eingesehen werden.

Laibach am 15. October 1870.
K . k. S'trafl)»Nls.Veru'altlmg.

. i.̂  „̂  _ ^>,— ^ -» -?


